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1) Wer war der vollkommenere Heilmeister, V- Prießnitz oder I. Schroth? Be¬

antwortet in einem offenen Briefe an Herrn Dr. Kypke; fällt dies¬
mal aus und folgt Fortsetzung in nächster Nummer.

2) Warunr ist namentlich für Kranke die f l e i s ch l o s e D i ä t entschieden zu¬

träglicher, als die gemischte Kost? Fortsetzung.

3) Keine Menschenblattern — keine Impfung mehr. Fortsetzung.

4) Physiatrische Betrachtungen über O p p o l z e r's Tod. Schluß.
Brieftasten. Privatanzeigen.

Votivtafeln.
Der apparatus medicaminum iß weiter Nichts, ass eine sorgfältige

Sammlung aller Trugschlüsse, welche die Aerzte von jeher gemacht haben.

Einige richtige Erfahrungen sind darunter; wer mag aber seine Zeit darauf

verwenden, diese wenigen «gotdkörner au3 dem ungeheuren wisthausen
hervorzusuchen, den die Aerzte seit 2000 Jahren zusammengeschleppt haben?

Da die Heilkunde gar keine festen Prinzipien hat, da Nichts in der¬

selben ausgemacht ist, da es nur wenige sichere, zuverlässige Erfahrungen in

derselben giebt, so hat ein jeder Arzt das Recht, blos seiner eigenen weinung

zu folgen, wo von keinem wissen die Rede ist, wo Alle nur meinen, da ist

eine weinung soviel werth als die andere. In der dicken ägyptischen/iilster-

niß der Allwissenheit, in welcher die Aerzte herumtappen, ist auch nicht der

mindeste Strahl des Lichtes vorhanden, vermöge dessen sie sich orientiren

könnten. *
Dr. med. Girtanner.
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